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Siegreiche Kämpfe an der Strypa
Kühner Vorſtoß öſterreichiſcher Seeſtreitkräfte

Serbiſch ruſſiſche Ueberfallabſichten gegen die Balkanſtaaten

Die engliſchen Arbeiterführer
gegen die allgemeine Dienſtpflicht

e B Rotterdam 30 Dezbr
Die engliſchen Arbeiterführer ſind für morgen

dringend zuſammenberufen worden um über die Dienſt
pflichtfrage zu beraten Viele Führer verlangen eine Natio
nalkonferenz von Gewerbevereinen vor der Tagung des
Unterhauſes im Januar Die Werbekommiſſionen der
Arbeiter erklären die Dienſtpflicht ſei nicht notwendig
60 Prozent der Nachzügler ſeien dienſtuntauglich 20 Prozent
in den Betrieben unentbehrlich Weſtminſter Gazette ſagt
dagegen die Zahl der unverheirateten Nachzügler ſei viel
größer als erwartet und nur wenige ſeien unentbehrlich
Vielleicht würden ein oder zwei Miniſter zurücktreten wahr
ſcheinlich aber ſei daß Asquith alle Miniſter von der Not
wendigkeit der Dienſtpflicht überzeugen werde Sogar der
Arbeitsminiſter werde vermutlich im Kabinett bleiben
Lloyd George werde eine weitere Verzögerung verhüten Er
verlangt für die Munitionsfabriken keine weiteren geſchulten
Arbeitskräfte ſofern die Gewerbevereine noch weitere 150 090
weibliche Arbeitskräfte bewilligen Daß das Parlament dem
Geſetzentwurf über die Dienſtpflicht zuſtimmen wird ſcheint
ihm zweifellos Die etwaigen Miniſterrücktritte wer
den nicht ſo zahlreich und nicht von ſolcher Dauer ſein daß
allgemeine Wahlen nötig werden

WVTB London 30 Dezember Die Weſtminſter Ga
zette ſchreibt die Zahl der Unverheirateten die ſich nicht
zum Militärdienſte gemeldet hätten ſei viel größer als
man erwartet habe Nur wenige davon ſeien nach Anſicht
der Regierung unabkömmlich Es ſei möglich daß ein oder
zwei Miniſter zurücktreten wahrſcheinlich aber ſei es daß
es Asquith gelinge ſeine Kollegen von der Notwendigkert
der in Ausſicht genommenen Maßregel zu überzeugen Es
würden ſich n icht wie man in einigen Kreiſen glaubt
etwa 200 Mitglieder des Unterhauſes und
ein großer Teil der Arbeiterpartei Zwangs
maßregeln widerſetzen

WWVTB London 30 Dezember Der Arbeiterkorreſpon
dent des Daily Telegraph ſchreibt in ſeinem Rückblick auf
das Jahr 1915 die Durchſchnittslöhne ſeien heute allgemein
höher der Prozentſatz der Arbeitsloſigkeit geringer als in
irgend einer anderen Periode Dies ſei hauptſächlich zwei
Urſachen zuzuſchreiben 1 Der großen Zahl von Arbettern
die ſich anwerben ließen und 2 dem rieſigen Bedarf an
Munition Kanonen Gewehren Geſchoſſen uſw Die Löhne
ſeien ſchätzungsweiſe um 1200 000 2 wöchentlich geſtiegen
Es gebe Arbeit für jeden der arbeiten wolle und für die
Ungelernten Gelegenheit ſich ausbilden zu laſſen

Das iſt bezeichnend für die Lage in die England bei
fortſchreitender Eingiehung von Arbeitern geraten muß
Die Arbeiter aber werden ſelbſtverſtändlich um ſo weniger
der Zwangsrekrutierung geneigt ſein
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Die Tagung der Sobranje
Sofia 28 Dez Meldung der bulgariſchen Telegraphen

agentur Die heutige Sitzung der Sobranje war der Be
willigung eines Kriegskredits von 500 Millionen Franken
ind eines zweiten Kredits von 30 Millionen gewidmet der

dazu beſtimmt iſt den Unterhalt von Familien armer Sol
daten zu ſichern Miniſterpräſident Radoslawow wohnte
wegen Unpäßlichkeit der Sitzung nicht bei Mit Rückſicht
auf den Ernſt der Zeit verzichteten alle parlamentariſchen
Fraktionen auf eine regelrechte Debatte und beſchränkten
ſich auf prinzipielle Erklärungen Die doktrinären Sozia
liſten gaben erneut ihrem pazifiſtiſchen Glaubensbekenntnis
ſowie ihrer unterſchütterlichen Gegnerſchaft gegen jeden
Krieg Ausdruck und erklärten ſie würden gegen die von der
Regierung angeſprochenen Kredite ſtimmen Die Reform
ſozialiſten gaben die Erklärung ab ſie hätten obwohl ſie
den Krieg als vollendete Tatſache hinnehmen und die Kredite
in ihrer Unerläßlichkeit berechtigt erſchienen ihre Ent
ſcheidung dahin getroffen weder für noch gegen die Vorlage
zu ſtimmen ſondern ſich der Stimme zu enthalten überdies
möchten ſie empfehlen ſchon jetzt an Frieden zu denken und

daran daß jeder Gedanke an Eroberungen außerhalb
der Grenzen der nationalen Einigung ausgeſchloſſen werde Die Radikalen wieſen auf die Notwendig
keit der Einigkeit hin bei der Parteiſtreitigkeiten in den
Hintergrund treten müßten da die Parteien nur mehr an
die Armee zu denken hätten ſie erklärten ſie würden für
die Kredite ſtimmen Die Nationalen Liberalen und die
Demokraten gaben von Begeiſterung getragene Erklärungen
ab in denen ſie auch den Wunſch ausſprachen aus dem
Munde des Miniſterpräſidenten einige Aufklärungen über
die politiſche Lage zu hören ohne indes die Bewilligung

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 30 Dezember
Amtlich wird verlauthart 30 Dezember 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe in Oſtgalizien nehmen an Amfang und an

Heftigkeit zu Der Feind richtete geſtern ſeine Angriffe nicht
nur gegen die beſſarabiſche Front ſondern auch gegen unſere
Stellungen öſtlich der unteren und mittleren Strypa Sein
Vordringen ſcheiterte meiſt ſchon unter dem Feuer unſerer
Batterien Wo dies nicht geſchah brachen die ruſſiſchen
Sturmkolonnen in unſerem Jnfanterie und Maſchinen
gewehrfeuer zuſammen Jm nördlichen Teile ſeines geſtrigen
Angriffsfeldes vor dem Brückenkopf von Burkanow ließ
der Gegner 900 Tote und Schwer verwundete
z u r üſck Es ergaben ſich hier drei Fähnriche und 870 Mann

Die Geſamtzahl der geſtern in Oſtgalizien
ein gebrachten Gefangenen überſteigt 1209

An der Jkwa und an der Putilowka kam es ſtellenweiſe zu
Geſchützkämpfen Am Kormynbach und am Styr wieſen
öſterreichiſch ungariſche und deutſche Truppen mehrere ruſſiſche
Vorſtöße ab

Jtalieniſcher Kriegsſcharpdges
An der Tiroler Front wurden feindliche Angriffsver

ſuche auf Torbole und gegen den Monte Carbonile durch
unſer Feuer zum Stehen gebracht Auf den Hängen nördlich
des Tonalepaſſes verſuchten die Jtaliener unter Mißbrauch
der Genfer Flagge ihre Drahthinderniſſe auszubauen Sie
wurden beſchoſſen Auf der Hochfläche von Doherdo fand leb

e Rinenwerſeeramo ſtatt der bis in die Nacht hinein
anhielt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

Ereignifſe zur See
Am 29 Dezember früh hat eine Flottille von fünf Zer

ſtörern und Kreuzer Helgoland das franzöſiſche
Unterſeeboot Monge vernichtet den zweiten
Offizier und 15 Mann gefangen genommen darauf im Hafen
von Durgzzo einen Dampfer und einen Segler
durch Geſchützfener verſenkt und das Feuer meh
rerer Landbatterien zum Schweigen gebracht Dabei ſtießen
zwei Zerſtörer auf Minen Lika geſunken Trig
lav ſchwer beſchädigt Größter Teil der Mannſchaft
gerettet Triglav wurde ins Schlepptau genommen mußte
jedoch nach einigen Stunden verſenkt werden da mehrere
überlegene feindliche Kreuzer und Zerſtörer den Rückzug der
ganzen Flottille bedrohten Unſere Flottille iſt in den Vaſis
hafen zurückgekehrt Unter den feindlichen Schiffen wurden
nur engliſche Kreuzer Typ Briſtol und Falmouth ſowie
franzöſiſche Zerſtörer Typ Vonclier deutlich erkannt

Flottenkommando
Die beiden verloren gegangenen öſterreichiſchen Zerſtörer

Lika und Triglan ſind 1911 erbaute kleine Schiffe von
850 Tonnen und 33 Knoten Geſchwindigkeit armiert mit
zwei 10 Ztm Geſchützen und ſechs 7,2 Ztm Geſchützen Be
ſatzung etwa 70 Mann für jedes Fahrzeug

Das Geheimnis des Niſcher
Archivs

c B Wien 30 Dezember Aus Sofia wird gemeldet
Der der Sobranje zugegangene Druck der Dokumente aus
dem Niſcher Staatsarchive umfaßt an 50 einzelne Schrift
ſtücke Außer mit den Vorbereitungen zur Ermordung des
öſterreichiſchen Thronfolgerpaares befaſſen ſich die Schrift
ſtücke mit den ſerbiſchen Plänen eines Ueberfalls auf Bul
garien und die übrigen Balkanſtaaten und mit ruſſiſcher Zu
ſtimmung hierzu

Die Mitteilung der ſerbiſch ruſſiſchen Pläne dürfte dazu
beitragen die Lage auf dem Balkan weiter zu klären und den
Neutralen die Augen zu öffnen die etwa noch glauben ſollten
daß das Serajewoer Attentat die Tat einzelner Fanatiker
geweſen ſei

der Kredite davon abhängig zu machen ſie würden für dieß
Kredite um ſo mehr ſtimmen als ſie fordern daß der Friede
in jeder Beziehung den von den Bulgaren gebrachten Opfern
entſpreche Die Agrarier die Volkspartei und die Fort
ſchrittler gaben gleichfalls die Erklärung ah daß ſie die
Kredite bewilligen würden Ein Mitglied der Mehrheits
parteien ergriff am Schluß der Erörterung das Wort und
zollte dem Heldenmut und der bewunderungswürdigen Kraft
der Armee Lob und Anerkennung Der Finanzminiſter
dankte im Namen der Regierung den Abgeordneten für die
Einigkeit und Geſchloſſenheit von der ſie in einer Frage
die den Beſtand des Landes berühre Zeugnis abgelegt
hätten Dieſes feſte Vertrauen der Abgeordneten werde der
Regierung geſtatten das begonnene Werk zum guten Ende
zu führen

Die ganze Sitzung verlief in feierlicher Stimmung in
der ſich der unerſchütterliche Entſchluß des Landes wider
ſpiegelte vor keiner Schwierigkeit zurückzuſchrecken um das
Ziel das ſich das Land geſetzt hat zu erreichen nämlich die
Verwirklichung der Einigung aller Bulgaren Die Tagungs
zeit der Sobranje wurde vom 28 Dezember bis zum 28 Jan
verlängert während das Haus in normalen Zeiten ſeine
ordentlichen Tagungen vom 28 Oktober bis zum 28 Dezb
und vom 28 Januar bis zum 28 März abhält

Zum Beſuch Mackenſens in Sofia
e B Berlin 30 Dezember Die Abendblätter melden

zum Beſuche Mackenſens in Sofia noch folgende Einzelheiten
Um 5 Uhr nachmittags kehrte Generalfeldmarſchall von
Mackenſen wieder in ſein Hauptquartier zurück Vor der
Abreiſe beſuchte er noch das Spital in der Junkerſchule Der
Generalfeld narſchall war von dem herzlichen Empfange der
ihm in Sofia bereitet wurde tief befriedigt Jch freue
mich mit den Soldaten eines ſolchen Volkes kämpfen zu
können ſagte er zu dem Vizepräſidenten der Kammer Dr
Monſchilow als dieſer ihm vorgeſtellt wurde mit ſolchen
Soldaten die ihren Verbündeten in jeder Hinſicht vollkommen
ebenbürtig ſind

Rumänjen
Die Kammerdebatten

WTB Bukareſt 30 Dezember Der liberale Abg
Diamandi bekämpfte die Anſichten Karps Deutſchland
habe die Kultur der Kraft Alle Kultur ſeit im Gegenſatz
zu den Anſichten Karps von Frankreich ausgegangen Bei
fall Bei Deutſchland müſſe man die Urſache des Krieges
ſuchen Redner bezweifelte die Richtigkeit der Anſicht Karps
daß Rußland die Donaumündung mit Galatz nehmen wolle
Der Eintritt Bulgariens in den Krieg ſei keine günſtige Ge
legenheit für Rumänien geweſen in den Krieg einzugreifen
Diamandi gab der Hoffnung Ausdruck daß Rumänien mit
dem Verband gehen werde Der Abg Steres erklärte
vielfach durch Zwiſchenrufe unterbrochen er fühle ſich ver
pflichtet an Beſſarabien zu denken Für den rumäniſchen
Staat zeige ſich die Lage nach dem Kriege wie folgt Ein
ſiegreiches Rußland bedeute die Angliederung Galiztens
Konſtantinopels der Meerengen und der Donau bis zum
Eiſernen Tor Rumänien werde inmitten ves ruſſiſchen
Reiches mit dem Weſten nur durch Ungarn verbunden ſein
Redner wies auf die ruffiſche Perfidie in der Politik gegen
die Akrainer hin die zuerſt gegen Polen verwendet wurden
und heute als Nation von den Ruſſen verleugnet würden
Polen ſei von Rußland für autonom erklärt worden Wie
ſei heute die Autonomie Wenn Rußland ſiege ſei der
rumäniſche Staat in großer Gefahr

Die Ausführungen Steres wurden vom ganzen Hauſe
mit großer Aufmerkſamkeit angehört

Beſuch an der Weſtfront
Von 2uvwigeFochachewer

WV

Jm deutſchen Brügge
c B Seit Georges Rodenbach ſeinen berühmten Roman

La Bruges morte erſcheinen ließ kennt man das alte
müde geheimnisreiche Brügge das Brügge das ſich ſeit
Jahrhunderten vom Meere zurückgezogen hat und deſſen
Türme Türme in ſteinernen Kutten nun ewig zu
klagen und Totenblumen von Erz über die Stabt zu ſtreuen
ſcheinen faſt nirgend mehr anders als unter dem Namen
des toten Brügge Jm 13 und 14 Jahrhundert hatteBrügge damals das Haupt der flandriſchen Hanſa und in
regſtem Handelsverkehr mit Deutſchland England und

rankreich mit dem baltiſchen Meer Venedig und der Lom
ardei eine Einwohnerzahl von mehe als 200 000 Seelen

Heute zählt es knapp 50 000 aber aus der Zeit da zu Be
r des 15 Jahrhunderts die Herzöge von Burgund hier
hren glänzenden Hof hielten ſtehen noch Straßen und
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Häuſer Kirchen und Paläſte üppig und lebensfroh vergol
de Fafſaden ſchmücken die Plätze eng aneinander
ſanen altertümliche Giebel und Erker auf die ſtillen

cachten über die ſchmale und hohe Brücken führen Aber
die Paläſte ſtehen leer viele der alten Häuſer ſind ganz oder
bis auf ein einſames Männlein oder Weiblein ſteinalt
ſchier wie die Sir ſelber verlaſſen auf den Graachten
rudert nur hier und dort ein Schwan und wer das Hafen
leben von Brügge ſehen will muß ſchon weit hinaus an den
Seekanal oder gar bis Zeebrügge ſelbſt den Vorhafen den
Stadt und Land in den letzten beiden Jahrzehnten für faſt
60 Millionen neu geſchaffen haben Die Stadt ſelber
in der Tat bis vor kurzem wenigſtens wie im Todesſchlaf
genau ſo wie ſie Hugo Viane der Held jenes Romans ge
ſehen und erlebt die Stadt der unbeſtimmten Farben der
tiefſinnigen Waſſer der geheimnisvollen Glocken

So tot freilich wie wir hat vielleicht niemals zuvor ein
Sterblicher die tote Stadt geſehen Zum Schutz gegen
engliſche Fliegerüberfälle ſind auf Befehl der deutſchen Be
hörde die Schaufenſter der Läden von Anbruch der Dunkel
heit an bis auf einen ſchmalen Spalt verhängt oder verklebt
die Straßenlaternen und Bogenlampen mit mächtigen Schil
dern nach oben abgeblendet und um 9 Uhr abends iſt Laden
ſchluß nicht nur für Geſchäfte ſondern auch für Gaſtwirt
ſchaften und Vergnügungslokale jeder Straßenverkehr iſt
auch für Militärperſonen unter Durch d nächtliche
Brügge haben wir einmal mit beſonderer Erlaubnis von
10 Uhr bis Mitternacht ſpazieren gehen dürfen durch
Straßen in denen wir in dieſen zwei Stunden nicht einen
Menſchen trafen und in denen nur der Vollmond der alte
Zauberer Licht und Schatten malte nehmend und Koar
alte und neue Bilder ſchuf über die träumenden Waſſer
läufe und die faſt unheimlich ſtillen Plätze hinaus bis an
die Mauern wo zwiſchen dem Wall der Béguinage und
dem Wall der Heiligen Katharina das Minnewater
Lac Amour heißt weit weniger poetiſch ſein franzöſiſcher
Name ſich zwiſchen Türmen und Windmühlen breitet
alles im tiefſten wie überirdiſchen Frieden ſchlummernd
wie ſeit Jahrhunderten begraben Nun tatſächlich die bote
Stadt Jſt wirklich irgendwo da draußen Krieg War
das alles nicht nur ein tiefer ſchöner unvergeßlicher Traum
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Am anderen Morgen freilich war Brügge erwacht
Nun iſt es nicht mehr die tote Stadt weniger vermutlich als
ſeit Jahrhunderten Durch die Gaſſen rollen gemächlich die
Milchwagen mit Pferden mit Hunden oder mit Eſelchen be
ſpannt alle mit den hohen ſchlanken ſelbſt aus dem Nebel
noch weithin blinkenden Meſſingkannen beladen die geradezu
typiſch ſind für das erwachende Straßenleben flandriſcher
Städte Alle Läden ſind geöffnet die Bevölkerung fleißig
an der Arbeit in den Straßen aber tummeln ſich deutſche
Soldaten Mannſchaften der Flotte wie des Landheeres zu
Tauſenden Truppen aller Waffen vielfach ſolche die aus
den vorderſten Stellungen kommend in Brügge wie in
anderen Städten ein paar Tage lang Luft ſchöpfen dürfen
ein anderes Licht und ein anderes Leben bis die Pflicht ſie
wieder zurückruft an den Feind Eben marſchierten Schleſier
ein ganzes Bataillon mit flotter Muſik in die Stadt mit
großen erſtaunten Augen die Wunder aus Stein in ſich auf
nehmend Wundern müſſen Je ich wohl auch wenn ſie am
Fiſchmarkt vorbeimarſchierend die Marktfrauen dort zum
Frühſtück ihre Auſtern ſchlürfen ſehen mit ganz derſelben
unerſchütterlichen Beſchaulichkeit wie ihre Kolleginnen da
heim zu Breslau an der Schuhbrücke ihre Würſtchen zu ver
zehren pflegen Auch ſonſt werden ſich die Schleſier bald wie
zu Hauſe fühlen uch im übrigen Flandern kann der
deutſche Matroſe ſich mit den Flamen mit Hilfe ſeines Platt

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt da bereits im größten Teil unſerer

heutigen Morgennummer enthalten
Ruſſiſche Angriffe gegen den Brückenkopf

von Burkanow
Engliſcher Angriff nordweſtlich von Lille

WTB Großes Hauptquartier 30 Dezember 1915
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Südlich von Schlok ſowie an mehreren Stellen der
Heeresgruppe des Generals v Linſingen wurden Vorſtöße
ruſſiſcher Jagdkommandos abgewieſen

Bei der Armee des Generals Grafen v Bothmer wieſen
öſterreichiſchungariſche Truppen den Angriff ſtarker ruſſi
ſcher Kräfte gegen den Brückenkopf von Burkanow an der
Strypa ab Neben ſtarken blutigen Verluſten büßte der
Feind etwa 900 Gefangne ein

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
In der Nacht zum 29 Dezember mißglückten engliſche

Verſuche nordweſtlich von Lille durch Ueberraſchung in unſere
Stellungen einzudringen
Eine kleine nächtliche Unternehmung unſerer Truppen

ſüdöſtlich von Albert war erfolgreich und führte zur Ge
fangennahme von einigen Dutzend Engländern
Am Hartmannsweilerkopf wurden geſtern die in franzö

ſiſcher Hand gebliebenen Grabenſtücke zurückerobert
Jm übrigen fanden an vielen Stellen der Front bei gün

ſtigen Beobachtungsverhältniſſen zeitweiſe lebhafte Feuer
kämpfe ſtatt

Auch die Fliegertätigkeit war beiderſeits ſehr rege Ein
feindliches Geſchwader griff die Orte Werwicq und Menin
und die dortigen Bahnanlagen an Militäriſcher Schaden iſt
nicht angerichtet dagegen ſind ſieben Einwohner verletzt und
ein Kind getötet Ein engliſches Flugzeug wurde nordweſt
lich von Cambrai im Luftkampf abgeſchoſſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

durchaus verſtändigen Brügge aber iſt in ſeiner Sprache
faſt ganz deutſch hoch deutſch ſogar geworden

An der Grande Place wo die Hallen mit dem ſtolzen
Belfried ragen ſind rotgeſtrichene wiederum von Hunden
gezogenen Wagen aufgefahren auf denen in großen Schmalz
keſſeln kleine runde krapfenähnliche Kuchen gebacken wer
den die Verkäuferin aber weiß Mynheer den Feldgrauen
anzulocken indem ſie verſichert Heiß ſind ſie nochl Um
12 Uhr ſpielt auf demſelben Platz vor dem Denkmal der
Sporenſchlacht die Muſikkapelle des Marinekorps Hunderte
von Brüggern beider Geſchlechter hören andächtig zu und
die Jugend weiß ſchon alle deutſchen Märſche mitzuſingen und
mitzupfeifen Heute kleben an den Straßenecken auch ganz
wie bei uns in Deutſchland Plakate in flämiſcher und
deutſcher Sprache mit Aufrufen zur Metallſammlung die
eben in Brügge beginnt Das Metall iſt bei der belgiſchen
Polizeibehörde abzuliefern die ſich in Brügge merkwürdiger
weiſe in deraslinden Eſels Gaſſe befindet ich habe nicht
G können ob der Name früher da war oder die
Po izei Jn einem Spitzengeſchäft verſteckt die Verkäuferin
faſt ängſtlich einen Karton unter dem Ladentiſch er trägt
wie ſie nachher bekennt noch die alte Aufſchrift Dentelles

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von SErica Grupe Vörcher Mannheim

80 Fortſetzung Rachdruck verboten
Es war an der Wende zwiſchen Abend und herein

brechender Nacht als Berte an ihre Tür pochen hörte Aus
bleiſchwerem Schlaf raffte ſie ſich auf und ſah ſich im erſten
Augenblick in dem fremden kleinen Raume erſtaunt um
An der Tür fand ſie Louis Mit flüchtigem Blick erkennt ſie
wie blaß und zuſammengefallen er von neuem ausſah Das
war nicht nur körperliche Schwäche Eine neue ſeeliſche Er
regung ſtand in ſeinen Zügen Sie hatte die Ahnung daß
irgend etwas Dunkles Schweres an ſie herankroch as es
gäbe fragte ſie ihn haſtig nachdem ſie ihn ins Zimmer ge
zogen

Jch halte es für richtig dich zu wecken Berte denn es
handelt ſich um eine Angelegenheit die dich betrifft Herr
Ringler teilte mir mit daß auch Egard hier im Hotel iſt

Sie vermochte nur fragend den Namen ihres Mannes
zu wiederholen

Egard befand ſich unter den Truppen die Schoßweier
entſetzt haben Er iſt ohne Verzug in die Berge hinaufgerückt um die Geiſeln den Frapſen abzujagen Droben

auf halber Berghöhe haben ſie ihn unter den Verwundeten
gefunden Ein Glück daß unſere Sanitätsmannſchaft noch
vor Einbruch der Dunkelheit in die Berge hinaufrückte um
die Stellen auf denen gekämpft wurde abzuſuchen Herr
Ringler hat Egard vorhin ſofort wiedererkannt als man
die Verwundeten hereintrug Er benachrichtigte mich Jch
r inzwiſchen Egard ſprechen können Er wünſcht dich zu
ehen

Mit herabhängenden Armen ſtand ſie vor ihm und hörte
auf jedes Wort mit wachem Herzen Es ſchnitt ihr etwas in
die Seele ſo daß ſie plötzlich haltlos das Geſicht in die Hände
verbarg Reue und Selbſtvorwürfe und Herzensangſt
ſtürzten wie ein Strom über ſie her als wollte er ſie nieder
reißen

Egard ſtieg in die Berge hinauf um ſie dem Feinde als
Geiſel abzujagen Wäre ſie je als Geiſel geführt wordenwenn ſie nicht Aimsé Duchätel getrutzt Mußt ſie nicht
wehren nachdem ſie ſchon zu lange und ſchon zu ihm ein
Recht auf ſeine ſtürmiſchen Bewerbungen gegeben hatte

Jch möchte Egard ſehen war alles was ſie in dieſen
Augenblicken zu ſagen vermochte

Arzt und Krankenſchweſter willigten ein als Egard
Diefenbach den Wunſch äußerte daß er auch ſeine Frau egt
ſehen möge Nur ganz ruhig ſollte er ſich halten ſchärften
Arzt und Krankenſchweſter ihm ein ganz ruhig und ſich
nicht erregen Ein Lächeln ging über ſeine Zü als ihn
die Krankenſchweſter noch einmal hierzu ermahnt und dann
aus dem Zimmer geglitten war Ganz ruhig Nie
mandb von ihnen ahnte was in ſeinem Herzen vorging wäh
rend er wartend dalag Nichts mehr von der tödlichen Er
ſchöpfung war in ihm mit der ſie ihn vorhin als Bewußt

loſen und dann langſam Erwachenden von den Bergen herab

getragen Jetzt kamen Schritte den Gang herauf Sonſt
war alles ſtill hier oben Deutlich konnte er jedes Geräuſch
draußen unterſcheiden Sie war es

Jetzt ſtand ſie im Türrahmen Nur ein Nachtlichtchen
hatte man ihm im Zimmer gelaſſen um ihn in hindämmern
der Ruhe zu halten Aber trotz des matten weichen Scheines
ſah er mit einem einzigen Blick daß ſie gelitten hatte

Jhr ſchnitt es ins Herz wie ſie ihn jetzt in den Kiſſen
liegen ſah verändert unſäglich überanſtrengt ermüdet Wenn
das Schickſal hart geweſen dann hätte es ihr den letzten Stoß
gegeben x die letzte Möglichkeit genommen ſich an einem
neuen Leben wieder aufzurichten dann wäre ſie an ein
Totenbett getreten

Er aber ſtreckte ihr die Hände entgegen mit einer ein
zigen ſtummen Geſte des glücklichſten Willkommens Da hätte
ſie aufſchreien mögen vor Glück daß ſie ihm nicht nur äußer
lich ſondern daß ſie auch ſein Herz zurückerhielt

Sie kniete neben ihm nieder Er legte die eine Hand
auf ihren Scheitel Und beide ſprachen kein Wort Da ſeine
Bewegung ihr unendlich wohl tat blieb ſie unbeweglich
kniend neben ſeinem Bette liegen

Sie ließ es ſich nicht nehmen die ganze Nacht bei ihm zu
bleiben um bei ihm zu wachen Nicht fremde Hände ſollten
um ihn ſein Ganz ſtill war es zur Nacht in dem großen
alten weitläufigen Hauſe trotzdem gegen Abend hier wieder
ſo arbeitsreiches Leben eingekehrt war Jn dem hohen rot
beſpannten alten Seſſel in dem Louis ſeine erſten Rekon
paleſzententage verbracht ſaß Berte von Erſchöpfung über
mannt Da Egard für einige Stunden in einen kurzen
ſchweren Schlaf ſank war auch ſie dann eingeſchlafen Doch
als ob die Erregung des Abends ſich nach der erſten körper
lichen Kräftigung wieder zitternd vordrängte wachte er früh
in den erſten Morgenſtunden wieder auf Da es das gleiche
Zimmer war in dem Louis gelegen ſo gewann auch er von
ſeinem Lager aus einen Blick auf die Vogeſenberge die ſich
aus den erſten Dämmerſchleiern des Morgens wieder empor
hoben Langſam rückte die Sonne auf Auch hier im Zimmer
begann ſich das dämmernde Dunkel langſam zu erhellen

Ein neuer Morgen brach herein Ein neuer Morgen
auch für ihn und Berte Regungslos ſah er zu ihr hinüber
Sie hielt die ſchönen langen Wimpern über die dunklen
Augen gnt Wie ſehr er doch ſein ſchlummerndes Weib
dort liebte

Konnte man über Berte ſo rechten wie man ſonſt über
eine Frau rechten durfte War ſie nicht durch die Miſchung
ihres Blutes durch die Tradition ihres Elternhauſes
das ſich hartnäckig den äußeren Verhältniſſen entgegen
ſtemmte war ſie nicht als Grenzländerin anders und
milder zu beurteilen

Er dachte daran wie ſie ſich vorhin über geneigt
wie ſie ſeine Hand geküßt An ihrem Blick in ihrer Bewe
gung hatte eine Jnnigkeit gelegen die er zuvor nie an ihr
ekannt Wie eine Offenbarung kam es in dieſer Stunde

r ihn daß er jetzt erſt die wirkliche Liebe von Berte er
halten Es war das Gnadengeſchenk dieſer ſchweren Zeit
daß ſie ihm jetzt die wahre und e Liebe ſeines Weibes
ſpendete ar es nicht etwas Großes wenn er dieſe ſich

vollen Erzbildern auf ihren Marmorſarkophagen Karl der

noch eine Groſch

Ein lieblich luſtiges Bild aber iſt mir vor allem in der Erinnerung en ein kleines flandriſches Dirnlein acht
oder neun Jahre alt auf Holzpantinen mit flachsblondem
Haar liſtigen blauen Aeuglein und roten Backen
ein Ding zum lieb und zum Küſſen frech das
auf dem Platz Anſichtskarten verkaufen darf Sobald ſie
deutſche Soldaten oder Offiziere das ſind auch wir trotz
unſeres Räuberzivils ſieht kommt ſie herangeklappert
Anſichtskarten Deutſche Anſichtskarten Gott ſtrafe Eng

land Aber auch nach a luß des Kaufes bei dem ſie
eifrig und altklug ihre deutſchen Sprachkenntniſſe zu zeigen
verſteht iſt ſie noch nicht gan z zufrieden Schenk mir doch

Jch bin krank ins Portemonnaie
Deutſche Schule Kriegshumor

Der Bürgermeiſter von Brügge iſt ein alter belgiſcher
Graf wie denn auch ſonſt der belgiſche Adel heute vielfach
die unentgeltlich zu verwaltenden ſtädtiſchen Ehrenämter
übernommen hat Graf V iſt ein Herr von bald 82 Jahren
aber voll unbezwingbarer Lebenskraft und ein ungewöhnlich
geiſtreicher Menſch der mit den deutſchen Behörden in beſtem
Einvernehmen ſteht Er war es der dem kommandierenden
Admiral als dieſer bald nach dem Einzug der Deutſchen den
Befehl zur n der mitteleuropäiſchen Einheitszeit
gab geantwortet haben ſoll Gern Exzellenz nur daß dann
auch die Sonne ſich danach richtet dafür können Sie keine
Gewähr von uns verlangen Vor kurzem ſoll der alte Herr
zu derſelben Exzellenz gekommen ſein mit der Frage ob
man u nicht verhaften und als Zivilgefangenen nach
Deutſchland transportieren wolle Auf die Frage warum
er denn das verlange da doch gar nichts gegen ihn vorliege
kam die Antwort Wiſſen Sie Exzellenz erſtens bin ich den
Krempel hier ſatt und zweitens glaube ich würde das ir
Belgien einen guten Eindruck machen

Eigentlich war es ja auch kein Wunder daß gerade hier
ſich Freund und Feind am ſchnellſten kennen lernen und
ſehen mußten daß ſie eines Stammes und einer Zunge
ſeien daß flandriſches Volk deutſches Volk daß flan
driſches Empfinden flandriſche Verſonnenheit und
Kunſt im Grunde alle ſo echt und recht deutſch ſeien Jn
dem Maße wie mon ſich verſtehen gelernt iſt auch die Furcht
verſchwunden Hier in Brügge ſind denn auch zuerſt die
Bild und Kunſtwerke die man verpackt verſteckt oder gar
vergraben hatte wieder aufgetaucht und heute ſteht das
Glöckchen an der Pforte des Johannisſpitals hinter der die
berühmten und ünerſetzlichen Memlings verwahrt ſind nicht
ſtill Selbſt die ſcheuen Nonnen vorn in der köſtlich altenApotheke ſprechen Deutſch und der ſtille Führer hält vor
dem Schrein der Heiligen Urſula und dem Johannisaltar
freundlich dem Anſturm der begeiſterten Feldgrauen ſtand
Nun hegt man viel ſchlimmere Furcht als vor den Deutſchen
vor den engliſchen Fliegern zum Schutz gegen ſie liegen an
allen Fenſtern und Toren der Kapelle gewaltige Matratzen
an Schnüren bereit um auf den erſten Alarm außen wie
innen emporgezogen zu werden und im Dachgeſchoß ſind
ſelben Zweck Tauſende von Sandſäcken getürmt Wie mitten
im Frieden in der Tracht die ſie vermutlich genau ſo auch
ſchon vor hundert Jahren getragen ſitzen in den Gaſſen und
Höfen am Hoſpital die alten Spitzenklöpplerinnen und in
Unſerer Lieben Frauen Kirche die mit ihrem mehr als

600 Jahre alten Turm ſich weithin über die Stadt reckt
ruhen unberührt von allem Sturm des Krieges und allem
Wechſel der Zeiten und der Menſchen unter und in kunſt
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weil er nur einen Am

ihm völlig zuneigende Liebe mit ſeinem verzeihenden VerWie an Verſtehen umſchloß ſo feſt daß ſie für die Zu
kunft wahrhaft untrennbar vereinigt blieben

Nach einigen Tagen kam ein Krankenauto um die Ver
wundeten in ein Lazarett nach Straßburg zu überführen
Als Berte Diefenbach auf die Straße ging um bei dem
Transport ihres Mannes nach dem Rechten zu ſehen be
merkte ſie eine Reihe von Neugierigen die ſich am Eingang
des Hotels verſammelt Vorne an ſtand die kleine Colette
Aber ſie war nicht mehr die kleine fröhliche Midinette als
die ſie noch vor wenigen Monaten mit den Kartons ele
ganter Bluſen und Kleider aus dem Atelier trippelte Sie
dachte nicht mehr an die ſchlanken beweglichen Pariſer
Herren ſie dachte nur noch an den einen blonden deutſchen
Hünen den ſie vor kurzem ſchlafend in ihrem halb zer
ſchoſſenen Häuschen zwiſchen ihren köſtlichen Pariſer Mo
dellen und Jupons fand Jhre Gedanken ſuchten jene
Augenblicke in denen er beim Alarmaufbruch in einer
Korridorecke ſie ſand ihre Hand noch einmal an ſeine Lippen
preßte und voll ſtürmiſcher Hoffnung geſagt Wenn ich den
Frieden erlebe liebe kleine Colette dann werde ich hier
her kommen und mich nach Jhnen umſehen Warten Sie
meiner und bewahren Sie tapfer den Ruf der Elſäſſerin
zum Guten

Wenn es erſt Frieden gäbe
Das war auch die Sehnſucht von Reginius Berte ſprach

ſprach ihn freundlich an und reichte ihm die Hand Egard
hatte ihr geſagt wie Reginius atemlos mit rauchgeſchwärz
tem Geſicht und Händen in der zertrümmerten Straße vor
ihm aufgetaucht war um ihm das Schickſal der Geiſeln mit
zuterlen Jn beſcheidenem und glücklichem Stolz e er
ihr daß der Bürgermeiſter ihn am Morgen zu ſich aufs
Rathaus kommen ließ Ja in die Amtsſtube des Herrn
Bürgermeiſters war er feierlich geholt worden und niemand
hatte ihn zurückgehalten oder ihm gewehrt Denn man
wußte ja jetzt daß der Reginius nicht mehr der dumme ver
träumte Reginius von einſt war Der Reginius war M
eine geachtete und beachtete Perſönlichkeit geworden an
wußte daß er es geweſen war der den Bürgermeiſter von
den heranrückenden Franzoſen das erſte Mal rechtzeitig Mit
teilung gemacht ſo daß die Behörden die Poſt die Eiſen
bahn und die Bankbeamten rechtzeitig mit den wichtigſten
Beſtänden entfliehen konnten Die Behörden waren
zurückgekehrt da man jetzt wieder in Sicherheit war Und
der Bürgermeiſter eröffnete dem Reginius die Stadt
ſich an ihm erkenntlich erweiſen würde und für ſein ferneres
Schickſal und Fortkommen ſorgen Seither ging der Regi
nius mit einem ſtillen ſtrahlenden Lächeln umher Denn
viel glücklicher als die äußere Anerkennung machte d das
geren daß auch er in ſeiner Vaterlandsl ein

Scherflein mit beitragen durfte an dieſer großen gewaltigen
Zeit trotzdem er nur der dumme Reginius war und nicht
mit all den anderen Burſchen hinausziehen konnte

re



Kühne und ſeine jugendli 2 ter Maria von OeſterreichAm des egn urgunderherzogs
eldgraueſiſcher Sprache ſein Wahlſpruch den mancher

ucher leſen und als einen guten Spru einen rechten
Kriegsſpruch mit hinausnehmen wird Je lVay empris bien
en avriengne Jch hab s gewagt mag s wohl gelingen
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Früher galt Brügge als die Stadt des ewigen Rebelsdes ewigen e ch habe ſie alle z nur im Scheine
der Sonne ge t einer Sonne die über der toten Stadt

innbild neuen Lebens
7

Haig berichtet
W TB London 29 Dezember Amtlicher Bericht von

Sir Douglas Haig Der Feind unternahm am 28 Dezember
einen erſfolgloſen Angriff auf eines unſerer Fliegerlager
Von vier Flugzeugen erreichten nur zwei unbeſchädigt ihr
Ziel richteten aber keinen Schaden an Eines unſerer
Flugzeuge wurde heruntergeſchoſſen Wir unternahmen
während der Nacht einen gelungenen Vorſtoß bei Armen
tières drangen in die feindlichen Laufgräben und bewarfen
ſie mit Bomben wobei der Feind zahlreiche Verluſte erlitt
Unſere Verluſte waren ſehr gering Nach ungefähr 10 Min
zog ſich unſere Abteilung zurück Unſere Artillerie beſchoß
heute wieder mit Erfolg an vielen Stellen die Laufgräben
des Feindes zwiſchen Mamet und Monchy Der Feind ließ
bei Eivenchy zwei kleine Minen ſpringen wobei weder Lauf
gräben noch Truppen Schaden erlitten Heute war es in der
Gegend ſüdlich des La Baſſée Kanals ruhig Bei Ypern
beiderſeitiges heftiges Bombardement

Ein Offern
zu der fleißig Deutſcher Soldaten

from
Das Officier Sommandnß der Engliſche Soldaten

vor ſie
Jch weiß ſie ſind Soldaten das ſind ſehr fleißig Wir

kannen mutig ſoldaten ſehr leiden aber ſie muſſen jetzt
wiſſen das der ſeig iſt unſere

Sie ſind ſehr mutig mein komeraden aber warum
wollen ſie krieg machten wenn ſie kann der Friede haben

Bitte aufpaſſen
Sechs uhr abend 6 th Dezember 1915 zu Sechs uhr

morgen 7 th Dezember 1915
Jeden Deutſcher ſoldat order ſoldaten das kommen zu

unſere zitte uber das rechts order links das Boutillerie
Weg wo das fluß geht wollen haben en recht gut Engliſhe
Gru

Sie wollen nach England Fahrn und haben da viel zu
eſſen Wenn das krieg iſt fertig ſie kannen nach Deutſch
land zurick fahrn ganz frie order zu einen anderen Lande
ob ſie wollen

Wenn die in England ſind wir wollen jaden ſolda 125
marks geben Ein Engliſhe ſoldat er kann et waß Deutch
ſprechen will on das Boutillerie Weg watton

Jch guaranteer ſie alle das ich haben hier geſchrieben
Zu leben iſt gut Danken ſie ob ihr hauſe

Machten ſie kein mehr krieg aber kommen und leben ſie
wohl

Das zeit iſt blos from Montag ſechs uhr abend 6 th
Dezember 1915 zu Deainstag ſechs uhr morgen 7 th De
zember 1915

Durch dieſe zeit mein officiers und ſoldaten will kein
krieg on das Boutillerie Weg machten Sie muſſen on das
zitte der Weg laufen und es muß ganz dunkel ſein

de r kannen auf mir rechnen Kommen Sie jetzt iſt
r zeit

lag wie ein

v

Die Verleſung dieſes verlockenden engliſchen Schützen
grabenaufrufs in der Berliner Preſſeverſammlung vom
29 Dezember hat große Heiterkeit erregt WTB

3

Vom Balkan Kriegsſchauplatz
c B Sofiaga 30 Dezember

Nach einem vertraulichen Bericht der einer hieſigen
maßgebenden Stelle aus Saloniki zuging iſt es General
Sarrail bei ſeiner letzten Unterredung mit Kitchener ge
lungen dieſen zu überzeugen daß Saloniki unter
allen Umſtänden gehalten werden müſſe
weil der Zuſammenbruch des Unternehmens des Vierver
bandes auf dem Balkan die Fortſetzung des Krieges unmög
lich machen würde Dadurch würde jedes Vertrauen zu den
Vierverbandsmächten verloren gehen was wiederum die
Ausſichtsloſigkeit der Finanzoperationen zur Fortführung
des Krieges zur Folge hätte Deshalb ſeien die Verbündeten
zum äußerſten Widerſtande in Saloniki entſchloſſen
Daraus folgt daß ein raſches Vordringen der Mittelmächte
gegen Saloniki zur Vertreibung der Engländer und Fran
zoſen von entſcheidender Bedeutung ſür die Dauer des
Krieges wäre

c B Athen 30 Dezember
Die in Valona gelandeten italieniſchen Truppen

überſteigen an Zahl nicht 28 000 Mann Es verlautet
aus Vierverbandskreiſen die engliſch franzöſiſche Armee ver
üge über 900 Kanonen Die griechiſche Regierung iſt
entſchloſſen unter allen Umſtänden während der bevorſtehen
den Kämpfe um Saloniki 47 der Entente und dem Vier
bunde die Neutralität aufrechtzuerhalten Die
Integrität Griechenlands ſei von allen Kampfbeteiligten
gewährleiſtet

Die engliſchen Verluſte auf
Gallipoli

e B Konſtantinopel 30 Dezember
Die ganze Größe der engliſchen Niederlage auf Gellipoli

iſt in ihren geräumten Stellungen erkennbar Alles was
ein Söldnerheer das durch gute Perpſlegung bei Laune er
halten werden muß brauchen kann liegt hier umher Die
engliſchen Lager erheben amphitheatraliſch 20 Km weit

h erleuchteteUnterſtände Mannſchaften rekrutierten ter
teils aus Neuſeeland Kanada Auſtralien und en die
Farbigen waren von den Weißen ſtrengſtens getrennt Elek
triſche Kraftanlagen ſowie Krankenwagen auf Gummirädern
eine drahtloſe Telegraphenſtation Munition Geſchütze und
vieles andere wurde gefunden Die rieſigen engliſchen Verluſte gehen aus der kilometerweiten

Ausdehnung der Offiztersfriedhöfe hervor
den Schützengräben liegen noch viele engliſche

eichen

Die letzten Kämpfe auf Gallipoli
T U London 30 Dezember Daily Telegraph meldet

von den Dardanellen Seit kurzem werden die engliſchen
Stellungen auf der ſfüdliche Spitze Gallipolis jeden Tag regel
mäßig mit ſtark exploſiven Geſchoſſen und von ſechszölligen
Batterien bombardiert und zwar manchmal von drei Seiten
aus Beſonders die Stellungen bei Anhibaba ſeien dem
feindlichen Feuer ſtark ausgeſetzt Unter den ungünſtigen
klimatiſchen Verhältniſſen haben die britiſchen Truppen
ſchwer zu leiden Seit Wochen herrſchen furchtbare Stürme
vor Gallipoli Jn den letzten Tagen des Monats November
trat eine Kälte ein wie ſie die britiſchen Truppen ſeit den
Tagen von Sebaſtopol nicht mehr erlebt haben Dazwiſchen
wechſeln Wolkenbrüche und ſchwere Schneefälle miteinander
ab Von den ſaner gelegenen Stellungen der Türken ſtürzen
wahre Waſſerfälle zu den engliſchen Laufgräben herunter
wodurch es gänzlich unmöglich iſt ein Feuer anzumachen an
dem ſich die Truppen etwas kochen und ſich erwärmen könnten
Tagelang mußten die Truppen von weichen Zwiebäcken leben
und konnten ſich nur durch alkoholiſche Getränke warm halten
Die Unterſtützung der Flotte ließ unter den ungünſtigen
klimatiſchen Verhältniſſen viel zu wünſchen übrig ſowohl
in artilleriſtiſcher Beziehung wie auch hinſichtlich der Unter
ſtützung mit Lebensmittel ſei ihre Tätigkeit ſchwächer ge
worden Erſt in den letzten Tagen haben ſich die Wetterver
hältniſſe etwas gebeſſert
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Die Angſt um Jndien
Bombay 30 Dezember Reuter Der indiſche Natio

nalkongreß ſprach die Erwartung aus daß die Amtsdauer
des Vizekönigs Lord Hardinge verlängert werden möge und
daß Jnder Offizierspatente im Heere und in der Flotte er
halten

T V Lugano 30 Dezember Die italieniſche Preſſe be
zeichnet die engliſche Genehmigung des indiſchen National
kongreſſes in Bombay als Beweis dafür daß England ſeine
Herrſchaft in Jndien wanken fühle

e

Frankreich lehnt die Hilfe für den Suezkanal ab
T U Rotterdam 30 Dezember Die engliſche Regie

rung hat wie Daily Mail berichtet in Paris Schritte ge
tan um Frankreich zu veranlaſſen ſich an der Verteidigung
73 Suezkanals zu beteiligen Die Antwort war ein glattes

ein
c

Jtalien
Verrat des italieniſchen Generals Broſati
T U Wien 30 Dezember Wie die Neue Freie

Preſſe meldet iſt der Politiſchen Korreſpondenz von der
italieniſchen Grenze gedrahtet worden daß ein Aufruf des
Secolo in Jtalien ungeheures Aufſehen hervorgerufen

habe Der Aufruf warnt davor gewiſſen Gerüchten Glauben
zu ſchenken Dieſe Gerüchte wollen wiſſen daß der General
adjutant des Königs wegen Hochverrat erſchoſſen worden ſei
weil er die Gefangennahme des Königs herbeizuführen ver
ſuchte Broſati ſoll zu dieſem Zwecke mehrmals den Oeſter
reichern den genauen Aufenthalt des italieniſchen Königs
mitgeteilt haben Broſati hat ſich im Frühjahr durch neu
tralitätsfreundliche Haltung hervorgetan
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Vermiſchke Kriegsnachrichken
Der gemiedene Suez Kanal

W TB London 29 Dezember Das Reuterſche Bureau
erfährt daß die japaniſche Schiffahrtsgeſellſchaft Nippon
Yuſen Kaiſha infolge des Verluſtes des Dampfers Yaſaka

Tr beſchloß ihre Schiffe künftig über das Kap fahren
zu laſſen

Ein norwegiſcher Dampfer geſunken

c B Chriſtiania 30 Dezember Der norwegiſche
Dampfer Rigi aus Chriſtiania iſt am Weihnachtsabhend
im Kanal auf eine Mine geſtoßen und geſunken Die Be
ſatzung des Dampfers von 20 Mann iſt in Rettungsbooten
12 Stunden umhergetrieben und in elender Verfaſſung ge
rettet worden Rigi war 1912 Tonnen groß und mit
600 000 Kronen kriegsverſichert

äoeveooowwoooDie ſchwediſch engliſche Spannung

c B Kopenhagen 30 Dezember Die engliſche Regie
rung hält das engliſche Volk noch immer in Unwiſſenheit
über die Spannung die zwiſchen Schweden und
England wegen der Zurückhaltung der ſchwediſchen Poſt
durch die engliſchen Behörden herrſcht und die dazu geführt
hat daß ſchwediſcherſeits alle Sendungen nach England ein
geſtellt ſind Den Beweis hierfür liefert ein Privattele
gramm der Berlingske Tidende aus London worin aus
geführt wird daß man in London es als ein großes Uebel
empfinde daß die ſchwediſche Poſt ſo unregelmäßig und ver
ſpätet eintreffe Die letzte ſchwediſche Poſt die London er
hielt ſei am 13 Dezember eingegangen

Der Wiederaufbau Löwens
T U Brüſſel 30 Dezember Die Löwener Stadtver

waltung hat nunmehr den Wiederaufbau des zerſtörtenStadtteils von Löwen ſowie des abgebrannten Juſtigpalaſtes

beſchloſſen Wie es heißt hat das deutſche Generalgouver
nement die neuen Pläne bereits gebilligt ſo daß die Arbeiten
baldigſt aufgenommen werden können

Eine Soldatenſpende
T V Budapeſt 30 Dezember Das Kaſchauer Jnfan

terie Regiment Nr 34 das den Namen Kaiſer Wilhelms
trägt ſpendete 4600 Kronen für die Wiedererrichtung der

am ſteilen Abhang des Gebirges Die Offiziere hatten faſt zerſtörten Karpathendörfer Die Spender wünſchen daß

eines der neuen

e B Chriſtiania 30 Dezember Die weil
rung hat allen Offizieren in Heer und Flotte ve ſich
im kriegführenden Auslande aufzuhalten Das Verbot um
faßt auch Militärperſonen die als Zeitungskorreſpondenten
im Auslande tätig ſind

Deukſches Reich
Friedensgedanken

T V Berlin 3d Dezember Die Nordd Allg Ztg
ſchreibt an der Spitze ihres Blattes Jn der ausländiſchen
Preſſe macht ſich die Neigung bemerkbar den geſtern mitge
teilten Artikel der Neuen Zürcher Zeitung Friedens
gedanken zu Betrachtungen über Kriegs und Friedens
ziele zu benützen Um jeder Jrreführung der deutſchen
öffentlichen Meinung vorzubeugen weiſen wir erneut da
rauf hin daß der Artikel lediglich private Gedankengänge
enthält und daher nicht als Ausgangspunkt für eine ernſte
Diskuſſion über die Anſichten leitender Kreiſe dienen kann

Ausland
Aus Japan

WTB Tokio 30 Dezember Der Korreſpondent der
Times meldet daß die Regierung beim Wiederzuſammen

tritt des Parlamenks angegriffen werden wird weil ſie den
Vertrag der Verbündeten keinen Sonderfrieden zu ſchließen
unterzeichnet habe ohne vorher den Staatsrat gefragt zu
haben

Der Export des Jahres 1915 überſteigt den Jmport
um faſt 20 Millionen D Die Regierung verkaufte außer
dem um faſt für zehn Millionen Waffen und Munition

Zur Aufſtandsbewegung in China
T V Bern 30 Dezember Die Neue Zürcher Zeitg

berichtet aus Petersburg Aus Peking wird gemeldet Gene
ral Tſao Kon marſchiere mit 80 000 Mann gegen das Auf
ſtandsgebiet in Yunnan

Die Zumutungen des Vierverbandes an die Schweiz
WTB Zürich 30 Dezember Die Neuen Züricher

Nachrichten melden aus Bern Jm Bundespalaſt iſt ein
Bericht der nach Paris entſandten Schweizer Abordnung
eingetroffen die dort in der letzten Zeit mit Vertretern des
Vierverbandes über die Ausfuhr von ſchweizeriſchen Baum
wollfabrikaten nach den Staaten des Vierbundes ſowie über
die Einfuhr von Baumwolle nach der Schweiz verhandelt
hatte Die Forderungen der ſchweizeriſchen Abordnung
wurden in der Sache mit offenkundigem Uebelwollen be
handelt Es wurden ihr Zumutungen geſtellt als ob die
Schweiz wirtſchaftlich bereits eine Provinz des Vierver
bandes ſei

Der franzöſiſche Sozialiſtenkongreß

T V Genf 30 Dezember Zum franzöſiſchen Sozia
liſtenkongreß bemerkt die Petit Pariſien Die offiziellen
Berichte beſchränken ſich infolge der Anordnungen der poli
tiſchen Zenſur darauf die Namen der Redner zu nennen
Die bedeutendſten waren der Arbeitsminiſter Sembat und
der Unterſtaatsſekretär für Munition Thomas Man darf
bereits ſagen daß der Kongreß keine Meinungsverſchieden
heiten und keine Abweichungen zwiſchen der Politik der
ſozialiſtiſchen Partei und der franzöſiſchen Regierung zur
Folge haben wird

W B Paris 30 Dezember Die Libre Parole ſchreibt
daß Guſtave Hervé der Leiter der Zeitung Guerre Soci
ale aus der ſozialiſtiſchen Partei ausgeſchloſſen wurde

Halle und Umgebung

Halle den 31 Dezember 1915

Hausſchlachtungen
Von amtlicher Seite wird mitgeteilt
Die Dresdener Stadtverordneten haben an die ſächſiſche Re

gierung die Bitte gerichtet während der Kriegsdauer im ganzen
Zrigte des Königreichs Sachſen die Hausſchlachtungen zu ver

ieten

der ſtädtiſchen Bevölkerung mit Schweinefleiſch und Fett Von
land wirtſchaftlicher Seite wird gegen dieſes Begehren der leb
hafteſte Widerſpruch erhoben und der entgegengeſetzte Erfolg
Einſchränkung
ausgeſagt

Die n hen dienen zwei verſchiedenen Zwecken
Einmal ſollen ſie den eigenen Bedarf des Viehhalters und ſeiner
Haus und Betriebsangehkörigen an Fleiſch und Fett decken
einen Bedarf der innerhalb gewiſſer Grenzen natürlich genau
ſo berechtigt iſt wie der der ſtädtiſchen Verbraucher Wie man
dem Landwirt aus der eigenen Getreideerzeugung ſeinen Be
darfsanteil beläßt ſo muß man ihm grundſätzlich auch geſtatten
aus ſeiner Fleiſchproduktion die für den eigenen Konſum nötigen
Mengen zu entnehmen Freilich der Getreide und Brotver
brauch iſt rationiert der Bedarfsanteil ſteht quantitativ ohne
weiteres feſt Der Fleiſchwerbrauch iſt trotz Angebotsknapp
heit nicht rationiert folgerichtig müßte aber auch der Eigen
konſum des Viehzüchters ſeinem freien Belieben überlaſſen bleiben
Man kann ſich allerdings darauf berufen daß auch ohne ausdrück
liche Rationierung der ſtädtiſche Verbrauch durch die fleiſchloſen
Tage und vor allem durch die unzureichende Beſchickung der
Schlachtviehmärkte praktiſch ſehr ſtark eingeſchränkt iſt
indes dieſer Beſchränkung fehlt ein
darum würden und müßten ſich bei der Abmeſſung der ländlichen
Eigenkonſumbegrenzung erhebliche Zweifels und Streitfragen
ergeben Richt geringer ſcheinen die Schwierigkeiten des Pro
blems wenn man den anderen Zweck der Hausſchlachtungen
ich zu dem der Eigen verſorgung des Viehhalters geſellt
usgangspunkte nimmt Der Landwirt verkauft das

er Schweinemaſt und damit des Angebots vor

hausgeſchlachteten Viehs unmittelbar an Verbraucher ſeiner
Gegend er ſichert ſich dadurch ſelbſt einen gewiſſen Händler und 8
Verarbeitergewinn und verſorgt wenn ſein Aufſchlag beſſ
iſt ſeine Abnehmer dabei vielleicht auch etwas wohlfeiler
der Fleiſcher der die Gewinne des Viehhändlers und
ſchlächters in ſeine Koſten einrechnen muß Wäre der Tr
Vieh und Fleiſchhandels ein öffentliches Monovpol wie bei
treide und Mehl ſo könnte und müßte jener unmittelbare
kehr zwiſchen Erzeuger und Verbraucher ſelbſtverſtändli h
geſchaltet werden Ber der tatſächlich vorhandenen Freiheit
privaten Handels liegt die Frage nicht ſo einfach

die Aufſchrift haben ſoll Haus der
Kaiſer Wilhelm en aſtekeſſcrift len

c

e Sie erhoffen von einer ſolchen Maßregel eine reichlichere
Verſorgung der ſtädtiſchen Schlachtviehmärkte mit Schweinen und

exaktes Größenmaß und

der

ehe



Beſtehen ſo gegen ein Verbot der Hausſchlachtungen

e aufſtellten Es iſt gut daß wir keine

ſchwerwiegende Bedenken ſo muß man doch zugeben daß über
mäßige Ausdehnung derfelben eine Ungleichmäßigkeit der Ver
ſorgung zu Ungunſten der Verbraucher jener ſtädtiſchen Zentren
zur Folge haben könnte für die unmittelbare Fleiſchlieferung
ſeitens der Landwirte keine Rolle ſpielt Eine gewiſſe Abhilfe
gegen dieſe Gefahr bieten ja die Schweinelieferungsverträge die
neuerdings für und teilweiſe auch von einzelnen ſtädtiſchen Ge
meinden mit Landwirten und Genoſſenſchaften abgeſchloſſen worden

Vielleicht wäre auch der Gedanke einer Kontingentierung
Hausſchlachtungen nach beſtimmten Bedarfsmaßſtäben für

Eigenkonſum und Kleinabſatz für letzteren innerhalb feſter ge
wohnter Grenzen zu erwägen

ler eigerung Seitens der Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen findet am Mittwoch den 5 Januar 1916
vormittags 10 Uhr im ſtädtiſchen Viehhofe zu Halle ein Verkauf
von Arbeitshengſten und Stuten ſtatt Auch Jnduſtrielle der
Provinz Sachſen welche mit einem Nachweis von der Handels
kammer verſehen ſind werden zugelaſſen

Kriegsopfer der Preſſe Seit April d Js haben wiederum
über 1300 Zeitungen ihr Erſcheinen einſtellen müſſen Die Ge
ſamtzahl der infolge des Krieges eingegangenen deutſchen Zei
tungen und Zeitſchriften beträgt damit etwa 30 000

Aus der Domgemeinde Am Silveſter abends 6 Uhr findet
in der Domkirche eine liturgiſche Jahresſchlußfeier unter Mit
wirkung des Domkirchenchores ſtatt Der Chor wird dabei
Motetten von Oechsler Braun Schurig und F M Böhme zu
Gehör bringen Jedermann hat dazu freien Zutritt

Provinzial Nachrichken
Burgörner 30 Dez Erweiterung der gewerk

ſchaftli en Bahn Die Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende
Gewerkſchaft in Eisleben beabſichtigt eine Erweiterung ihrer
Bergwerksbahn nach den Halden des Niewandt und des Zim
mermannſchachtes

Stendal 29 Dezbr Der Kleinbahn Akkienge
ſellſchaft Stendal Arendſee iſt vom Regierungs
präſidenten die behördliche Genehmigung zum Bau der neuen
Strecke von Paulingen nach Bismark erteilt worden

Burg 29 Dezbr Ein Höhlenbewohner Der Be
ſitzer eines Gutes in der Nähe zwiſchen hier und Zieſar hatte vor
dem Feſt einen ſeiner Leute zum Walde entſandt um einen Weih
nachtsbaum zu holen Auf dem Wege dahin trat der Bote auf
einer Wieſe unverſehens in ein tiefes Loch und fiel auf einen
darin ſitzenden Menſchen Auf die Frage was er hier zu habe
erwiderte der Er ſei kürzlich aus dem Zuchthauſe entlaſſen
könne nirgends ein Unterkommen finden und auch da er keine
Brotmarken beſitze nirgends Brot erhalten da habe er ſich denn
hier und da namentlich auch auf dem Truppenübungsplatz Alten
grabow Lebensmittel zuſammengeſtohlen und ſich hier eine Höhle
r Wohnung eingerichtet Der Bote benachrichtigte den nächſten

Fendarmen der den Höhlenbewohner alsbald feſtnahm Letzterer
war ſehr zufrieden damit und meinte er ſei froh daß er wieder
unter Dach käme

Ahlsdorf 30 Dez Die große Glocke zerſprungen
im erſten Weihnachtsfeiertage iſt beim Hauptgeläute zum Gottes
ienſt die große Glocke geſprungen Wie die kleine Glocke 1889
nd die mittlere Glocke 1886 umgegoſſen werden mußte ſo wird

großen Glocke die faſt 400 Jahre alt iſt nunmehr dasſelbe
eſchick erblühen Die zerſprungene Glocke trägt die Jnſchrift

Als man zählte nach Chriſti Geburt tauſend und fünfhundert und
achtzehn Jahr hilf heilige Frau Sankt Anna ſelbdritt Jeſus
Auf der öſtlichen Wange iſt der heilige Martin dem die alte
Kirche geweiht war ſtark erhaben abgebildet

Kirchhain 30 Dez Ein beklagenswerter Unfall
In der hieſigen Lederfabrik Georg Obenaus wurde der dort ſeit
Jahren tätige Werkmeiſter Emil Jordan beim Oelen von der
Transmiſſionswelle erfaßt und von ihr mehrere Male herumge
ſchleudert Der bedauernswerte Mann erlitt dadurch ſo ſchwere
Verletzungen daß der Tod auf der Stelle eintrat

Naumburg 30 Dez Jn der Großkaynger Mord
ach e iſt außer den an dieſer Stelle bereits mitgeteilten Tat

fachen weiterhin amtlicherſeits feſtgeſtellt worden daß der 10 Jahre
lte Willi Röder außer der Todeswunde am Halſe noch eine
chädelverletzung hatte die jedoch nicht tödlich geweſen ſein

würde Auffällig iſt daß das in der Wohnung vorhandene Bar
geld von dem vermutlichen Raubmörder unberührt liegen ge
lieben iſt Dagegen ſind 5 Sparkaſſenbücher ausgeſtellt von der

Sparkaſſe zu Teuchern auf die Namen der einzelnen Familien
glieder ſpurlos verſchwunden Glücklicherweiſe waren die Bücher
plle geſperrt ſo daß niemand davon Gebrauch machen kann Die
Staatsanwaltſchaft hier nicht diejenige in Halle wie Leipziger
Blätter irrtümlich berichtet hatten iſt unabläſſig bemüht das
über dem Verbrechen liegende Dunkel zu lichten Sie erſucht
deshalb jeden der über den Verbleib der Bücher einen Finger
zeig zu geben imſtande iſt dem Erſten Staatsanwalt ſofort Mit
teilung zugehen zu laſſen Der Ehemonn Röder ſtand ſeither als
Wehrmann vor Verdun er bat nach dem Eintreffen der traurigen
Botſchaft ſofort Urlaub erhalten und iſt am zweiten Weihnachts
feiertage in ſeinem Heimatsorte eingetroffen

Liebenwerda 30 Dez Aus der Kreistagsſitzun
Unter dem Vorſitz des Königl Landrats von Borcka fand eine
Kreistagsſitzung ſtatt aus deren Verhandlungen folgendes zu
erwähnen iſt Die Kreisſparkaſſe iſt an den drei Kriegsanleihen
mit 3 925 400 Mark beteiligt Der Kreistag beſchloß ſich mit
einer Summe von 675 000 Mark an dem Kleinbahnunternehmen
Burxdorf Elſterwerda Ortrand mit Abzweigung von Cröbeln über
Liebenwerda nach Beuterſitz zu beteiligen Zwecks Bewilligung
von Unterſtützungen an Kriegerfamilien gemäß dem Reichsgeſetze
wird die Aufnahme einer Anleihe bis zur Höhe von 3 000 000
Mark beſchloſſen Sodann beſchloß der Kreistag den Beitritt des
Kreiſes Liebenwerda zur Oſtpreußenhilfe der Provinz Sachſen
mit einem Beitrag von 15 000 Mark

Lehke Depeſchen

Die Rekrutierungskampagne
VWVTB Wellington 30 Dezember Premierminiſter

Maſſey erklärte den Times zufolge mit der Rekrutierungs
kampagne nach dem Nationalregiſter welches alle Männer
vom 19 bis zum 44 Lebensjahre umfaſſe werde ſofort be
gonnen Man hoffe im nächſten Jahre 300 000 Mann auf

zubringen
WTB London 30 Dezember Jn einem Artikel über

den Beſchluß der Regierung die Dienſtpflicht einzuführen
ſchreibt Weſtminſter Gazette Wir betrachten es als einen
beſonders großen Vorteil und als etwas worauf das Land

lz ſein kann daß wir drei Viertel unſerer großen Armeen
as größte Freiwilligenheer das jemals exiſtierte ohne

inute früher
wang übergingen als notwendig Aber kein Anwaltzume Freiwilligenſyſtems als des normalen für dieſes Land

Zann die Augen vor der Tatſache verſchließen daß der Krieg
in dem wir gezwungen ſind uns mit

armeen der gr
en Konſkriptions

en militäriſchen Staaten zu meſſen uns
ingen kann ihre Rekrutierungsmethoden anzunehmen eher rieg beendet iſt Das Uehbergreifen des Krieges auf den

Balkan und die Notwendigkeit unſer Reich im fernen und
u Oſten zu verteidigen ohne unſere Streitkräfte an der
weſtlichen grom zu ſchwächen eröffnet für uns ein neues
Jeele und macht die Aufſtellung neuer Streitkräfte not
wendig

Errichtung einer flämiſchen Hochſchule
WTB Brüſſel 30 Dezember Von zuſtändiger Seite

erhält das W T B die Beſtätigung der Nachricht daß dieFrage der Errichtung einer flämſſchen Hochſchule die ſich nach

den in der belgiſchen Kammer geſtellten Anträgen auf die
Forderung der Umwandlung der Univerſität Gent in eine
flämiſche verdichtet hatte nunmehr dank der Jnitiative des
Generalgouverneurs Freiherrn v Biſſing einen entſcheiden
den Schritt vorgerückt iſt Der Generalgouverneur hat näm
lich angeordnet daß in dem Etat 1916 die Summen einge
ſtellt werden die zunächſt erforderlich ſind um die Umwand
lung der Univerſität Gent in die Wege zu leiten Ferner
ſollen die für die Neugeſtaltung des Unterrichts notwendigen
Ma nahmen organiſatoriſcher Natur von fachkundiger Seite
vorbereitet und in Angriff genommen werden Damit geht
einer der weſentlichſten Wünſche der flämiſchen Bevölkerung
ſeiner Erfüllung entgegen ein Wunſch der je länger je mehr
auch von Wallonen als berechtigt anerkannt wurde Gerade
vor 75 Jahren im e 1840 wurde der erſte Antrag auf
Errichtung eines höheren Unterrichts in flämiſcher Sprache
in der Kammer eingebracht 1913 der letzte derjenige der
Abg Cauwelgert und Huysmans Möchte nunmehr alle be
teiligten Kreiſe die Maßnahmen vorbereiten helfen die zu
einer Löſung führen der hundertjährigen Alma mater
wiſſenſchaftliche Bedeutung und innere Tüchtigkeit zu er

er die ihren Ruhm bildet e zugleich aber auch in
öherem Maße als bisher zu befähigen Trägerin der

ſpäteren flämiſchen Kultur in den flämiſchen
Landen zu werden

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 30 Dezember Amtlicher Bericht

vom 29 Dezember Weſtfront Auf dem linken Ufer der Aa
hatte eine Abteilung Letten einen Zuſammenſtoß mit einer
feindlichen Abteilung Die Letten ſtürzten ſich auf die Deut
ſchen Es kam zum Nahkampf Die Deutſchen flohen und
ließen Tote und Verwundete auf dem Platze zureück An
der übrigen Front bis zum Pripet ſtellenweiſe Artillerie
und Gewehrfeuer Auf der Front ſüdlich vom Pripet und
in Galizien dauert der Kampf an

Kaukaſusfront Keine Veränderung

Die Friedensbedingungen der fran
zöſiſchen Sozialiſten

WTB Paris 30 Dezember Der Nationalkongreß der
franzöſiſchen ſozialiſtiſchen Partei ſchloß heute mit der An
nahme eines Beſchlußantrages in welchem feſtgeſtellt wird
daß die ſozialiſtiſche Partei mit ganz Frankreich unter dem
brutalen Stoß des Angriffs zum Werke der nationalen Ver
teidigung unter Ausſchluß jeder Eroberungs oder Annexions
abſichten in den Krieg eingetreten ſei Die Partei werde
ſo lange im Kriege verharren bis das Gebiet des Landes
befreit und die Bedingungen eines dauerhaften Friedens
ſichergeſtellt ſeien Unter den anderen Bedingungen eines
dauerhaften Friedens verlangt die Partei daß die kleinen
Märtyrernationen Belgien und Serben welche aus ihren
Trümmern wieder erſtehen müßten in ihrer wirtſchaftlichen
und politiſchen Unabhängigkeit wiederhergeſtellt würden
Die unterdrückten Völkerſchaften Europas müßten die freie
Verfügung auch über ſich ſelbſt wieder erhalten und das
Band zwiſchen Frankreich und Elſaß Lothringen müſſe
wiederhergeſtellt werden Frankreich werde ſich dabei als
vorausſchauend und gerecht zu erweiſen verſuchen indem es
ElſaßLothringen auffordere ſelbſt von neuem Frankreich
ſeinen Willen der franzöſiſchen Gemeinſchaft anzugehören
kundzutun Die Kundgebung fordert die Regierungen der
Alliierten auf alle Eroberungspolitik zurückzuweiſen und
ſich nur an die nationalen Grundſätze zu halten Der feſte
Ausbau des Völkerrechtes erſcheine der ſozialiſtiſchen Partei
als ſicherſte Gewähr für einen dauernden Frieden Jndem
die Alliierten Schiedsgerichtsverträge für alle künftigen
Streitigkeiten ſchüfen würden ſie den Weg für die einzige
Gewähr eines dauerhaften Friedens erſchließen

Ein Wahlerfolg der fortſchrittlichen Volkspartei
WTB Frankfurt a 30 Dezember Jn der heutigen

Erſatzwahl zum Preußiſchen Abgeordnetenhaus im Wahl
kreiſe Wiesbaden 11 Frankfurt a Stadt wurde Rechts
anwalt Dr jur Ludwig Heilbrunn Frankfurt a M

le Volksp mit 815 von 818 abgegebenen Stimmen
gewählt

Die Aufnahme der engliſchen Dienſtpflicht
WTB London 30 Dezember Das Reuterſche

Bureau meldet Wie zu erwarten geweſen ſeien die Ent
ſcheidungen der Regierung zu Gunſten der Einführung der
Wehrpflicht der Un verheirateten im ganzen Lande vor
züglich aufgenommen worden Die allgemeine Aufmerk
ſamkeit richte ſich nunmehr auf MoKenna und Run
ciman deren Haltung noch ungewiß ſei Einige Blätter
glaubten daß die beiden Miniſter im Kabinett bleiben
andere wie die Times daß ſie unweigerlich gegen die
Dienſtpflicht opponieren werden Daily Chronicke hofft
daß ſie bleiben da es dann der Regierung möglich ſei dem
Parlament einig gegenüber zu treten Wenn die Miniſter
zurücktreten würden ſo wäre es aus perſönlichen Gründen
was keinesfalls bedeute daß ſie gegen die Dienſtpflicht als
ſolche ſeien Der Rücktritt würde daher den Regierungs
beſchluß nicht ſchwächen Jetzt frage es ſich welche Form
der Dienſtpflicht einzuführen ſei Es könne natürlich
von allgemeiner Dienſtpflicht wie auf dem Kontinent
nicht die Rede ſein Wahrſcheinlich würden die Un
verheirateten zwiſchen 19 und 40 Jahren aufgefordert ſich
zu melden Ste würden dasſelbe Recht haben wie die v
willig Angeworbenen ihre Enthebung vom Militärdienſt zu
verlangen Man könne die Lage dahin zuſammenfaſſen
daß die grundſätzliche Oppoſition gegen die Dienſtpflicht
vollſtändig geſchwunden ſei außer bei einer unbedeutenden

von Gegnern die aber im politiſchen Leben keine
Rolle ſpielten

Vom Kaiſer
WTB Berlin 30 Dezember Die Nordd Allg Ztg

meldet Zur Wiederlegung der im Auslande zirkulierenden
unwahren Gerüchte über den Geſundheitszuſtand des Kaiſers
kann auf Grund von an maßgebenden Stellen eingezogenen
Erkundigungen keſtgeſtellt werden daß der Kaiſer lediglich

l

an einem r Furunkel leidet Se Mafeſtät iſt
nicht an das Bett gefeſſelt Nur das unbeſtändige Wetterläßt es für Se Majeſtät ratſam erſcheinen noch einige Tage

das Zimmer zu hüten Die Arbeit des Kaiſers hat keinerlei
Störung erfahren Der Kaiſer nimmt die täglichen Vor
träge in der gewohnten Weiſe entgegen

Ein ruſſiſcher Bericht
WTB London 30 Dezember Die Blätter veröffent

lichen folgenden amtlichen ruſſiſchen Bericht der geſtern in
London eintraf Weſtlich von Hamadan beſetzten unſere
Truppen die Stadt Aſſadabah Jn der Schlacht von
Rabat Kerim mit perſiſchen Gendarmen und Banden die
vom Emir Hiſchmet angeführt wurde machten wir 71 Ge
fangene

Jm Schnee ſtecken geblieben

WTB Kopenhagen 30 Dezember Berlingske Tidende
meldet aus Stockholm Der Nachtſchnellzug Stockholm
Chriſtiania geriet in der letzten Nacht im weſtlichen Teile
Schwedens in einen furchtbaren Schneeſturm und blieb im
Schnee ſtecken Ein Hilfszug mit Arbeitern iſt abgegangen

Handel Gewerbe und Verkehr
VBörſenſtimmungsbild

Berlin 30 Dezember Die Geſchäftskreiſe die ja auch
früher in der Zeit zwiſchen den Jahren Zurückhaltung be
kundeten beteiligen ſich auch gegenwärtig nur in geringem Maße
am freien Börſenverkehr Heute bildete die anſcheinend bevor
ſtehende allgemeine Wehrpflicht in England den Gegenſtand der
Erörterungen ohne jedoch Einfluß auf die Kursbewegung zu er
langen Bei Eröffnung des Verkehrs vollzogen ſich leichte Ab
ſchwächungen die dann aber einer Befeſtigung das Feld räumten
Das Gebiet der deutſchen Anleihen zeigte anfangs keine
Veränderungen ſpäterhin wurden Kriegsanleihen höher
bezahlt Rumäniſche und japaniſche Renten neigten nach oben
Von ſchweren Montanwerten wurden Deutſch Luxemburger
Phönix nud BVismarckhütteaktien bei teilweiſer Belebung höher
gefragt Jn Rüſtungswerten zeigte ſich keine einheitliche Haltung
Daimler Motoren und Rheinmetall matter dagegen Benz Hirſch
Kupfer und Deutſche Waffenaktien gefragt ebenſo Kleyer Fahr
radaktien Von Metallwerten zogen Becker Stahl weiter an auch
Hackethal Drahtaktien feſter Schiffahrtsaktien behaupteten ſich
Hanſa gefragt Auch Elektrizitätswerte wie Lorenz und Auer
aktien höher ferner Deutſche Erdölaktien feſt Von chemiſchen
Fabriken zogen Badiſche Anilin und Elberfelder Farben an
Ausländiſche Deviſen feſt Holland Nordiſche Plätze und
Schweiz höher auch Cable und Rubel feſter Wien etwas er
holt Geld über den Ultimo bis 522 Prozent bezahlt
Privatdiskont 4386 Prozent

Getreide
Berlin 30 Dezember Jm Warenverkehr war das Ge

ſchäft leblos und Umſätze fanden kaum ſtatt Die Preiſe für Kar
toffeln Futtermittel und landwirtſchaftliche Sämereien blieben
unverändert Wetter trübe Der Getreidemarkt blieb ohne
Notiz

Der bulgariſche Erntebericht
Die DeutſchBulgariſche Vereinigung in Dresden teilt aus

dem bulgariſchen Erntebericht folgendes mit
Das warme Wetter das in der Zeit vom 13 bis 23 Sep

tember Bulgarien hatte brachte dort den Mais zur Reife Die
Kolben ind zwar weniger groß und gewuchtig wie in dem über
aus glücklichen Vorjahr aber die in den erſten Tagen des Oktobers
abgeſchloſſene Ernte hat doch etwa 800 Millionen Kilograntm
Mais gebracht Die Hirſenernte übertrifft das gewöhnliche
Ausmaß die Kartoffelernte iſt ſehr gut as Pflücken der
Tabaks blätter wurde bis Ende September fortgeſetzt das
Wetter war für das Trocknen ſehr günſtig ſo daß die Ernte an
Tabak etwa 19 Millionen Kilogramm brachte Der reichlich be
wäſſerte Reis litt nicht an Krankheiten ſo daß man in den
Bezirken Philipopel Gümüljiva Strumitza und Paſardijek eine
Ernte von etwa 6 Millionen Kilogramm einzubringen hofft
Die Ernte an Zuckerrüben war mehr als befriedigend die
Rüben brachten in einigen Gebieten 14 Prozent Zucker Bei rund

4 Millionen Acker bebauten Landes erwartet man eine Ernte
von 70 80 Millionen Kilogramm Rüben in den Gebieten Kayali
und GornaOrchowitza Von den anderen Gebieten fehlen noch
Angaben Der Wein Nordbulgariens iſt von Krankheiten ver
ſchont geblieben und gab eine ſehr gute Ernte dagegen war ſie
in Südbulgarien nur mittelmäßig auch wurde ſie durch die
Truppenmobiliſierung geſtört und konnte erſt ſpäter eingebracht
werden Das Vieh hatte überall gute und ausreichende Weide

Reichsbank Jn der Sitzung des Zentralausſchuſſes der Reichs
bank wies am Donnerstag der Präſident des Reichsbankdirekto
riums Dr Havenſtein im Anſchluß an die Veröffentlichung des
Wochenausweiſes auf die günſtige Lage des Zentralnoten
inſtitutes hin die im Einklang ſtehe mit der ganzen Wirtſchafts
entwicklung unſeres Vaterlandes Er betonte ferner daß die
gegenwärtig in Fluß befindliche Aktion zur Verſtärkung unſeres
Goldſchatzes einen erfreulichen Erfolg zu zeitigen verſpricht So
gingen gegenwärtig bereits an einem Tage ſoviel Goldmünzen
bei der Reichsbank ein wie es ſonſt innerhalb einer ganzen Woche
der Fall zu ſein pflegte Havenſtein erläuterte ferner die Zu
nahme des Notenumlaufes und bemerkte daß die Zunahme in
der Hauptſache auf die außerordentlich großen Anſprüche der
beſetzten Gebiete zurückzuführen ſei

Höchſtpreis für alles ausländiſches Kartoffelmehl Die
Handelskammer zu Düſſeldorf ſtellte dem Herrn Staatsſekretär
des Jnnern telegravhiſch folgende Frage Unterliegt im Inlande
befindliches vor dem 1 Dezember eingeführtes ausländiſches
Kartoffelmehl den im S 2 Abſ 2 der Bekanntmachung über Höchſt
preiſe für Erzeugniſſe der Kartoffeltrocknerei vom 16 September1915 fchgelegten Söchſtpreiſen und erhielt darauf nachſtehenden

Beſcheid Nach der Bekanntmachung über die Höchſtpreiſe für
Erzeugniſſe der Kartoffeltrocknerei vom 16 September 1915
ReichsGeſ Bl S 588 unterliegt auch das vor dem 1 Dezember

1915 eingeführte ausländiſche Kartoffelmehl den Höchſtpreiſen
Der Deutſche Papiergroßhändlerverhand erhebt gemeinſam

mit anderen gleichartigen Organiſationen gegen die vom Deut
ſchen Papierfabrikantenverband herausgegebenen neuen Geſchäfts
bedingungen mit der Begründung Proteſt daß dieſelben einſeitig
das heißt ohne ſich mit den Abnehmern bezw Verbrauchern vor
her zu verſtändigen getroffen worden ſind Die Proteſtierenden
wollen die dauernde Einführung der gedachten Geſchäftsbe
dingungen mit allen Mitteln zu verhindern ſuchen

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rul

Elbe 30 Dezember
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